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Torgauer Autofahrer fordert
Schadensersatz nach Reifenpanne durch

Straßenmangel!
Torgauer fordert Schadenersatz für defekten Reifen durch

Straßenmängel. Werkstattkosten und rechtliche Schritte im
Fokus.

Dommitzscher Straße, Torgau, Deutschland - Ein Torgauer
Autofahrer plant rechtliche Schritte gegen eine Baufirma,
nachdem er durch eine schlecht instandgehaltene Straße einen
Reifenschaden erlitten hat. Tobias Dreier (43) hat am 17. April
bei einem Werkstatttermin entdeckt, dass der Reifen seines
linken Hinterrades an einer Ausfräsung auf der Straße
beschädigt wurde. Zum Ersatz benötigt er mindestens zwei neue
19-Zoll-Reifen mit einer Breite von 275 mm, deren Kosten sich
auf rund 270 Euro belaufen. Hinzu kommen Werkstattkosten, die
nicht unerheblich sind.



Dreier wohnt in der Dommitzscher Straße, wo zurzeit
umfangreiche Tiefbauarbeiten durchgeführt werden. Trotz der
laufenden Maßnahmen fehlt auf einer Länge von 350 Metern die
Deckschicht, was zur Bildung von tiefen Ausfräsungen führt.
Dreier möchte andere Autofahrer vor möglichen Schäden
warnen und plant, von der verantwortlichen Baufirma
Schadenersatz zu fordern. Detlev Schulz (61), Geschäftsführer
der Torgauer Schulz Bau GmbH, hat Dreier bereits geraten, eine
Schadensanzeige zu erstellen und wird die Angelegenheit seiner
Haftpflichtversicherung melden. Schulz erwartet eine Bewertung
durch einen Gutachter, ist jedoch skeptisch hinsichtlich einer
Verantwortung für den Reifenschaden.

Rechtliche Aspekte und Straßenmängel

Fahrzeugschäden durch Straßenmängel sind ein
weitverbreitetes Problem in Deutschland. Laut dem 
Verbraucheranwalt leiden viele Autofahrer unter
Fahrzeugschäden, die durch unzureichende Instandhaltung von
Straßen verursacht werden. Schäden können von kleinen
Kratzern bis hin zu teuren Reparaturen reichen, die nicht nur
finanzielle Belastungen mit sich bringen, sondern auch die
Verkehrssicherheit gefährden.

Die Verantwortung für die Instandhaltung öffentlicher Straßen
liegt bei den Kommunen oder Straßenbaulastträgern, die
gesetzlich verpflichtet sind, die Straßen verkehrssicher zu
halten. Bei Versäumnissen können sie für Schäden haftbar
gemacht werden, wenn sich Schäden aus einem nachweisbaren
Straßenmangel ergeben. Hierbei spielt die Dokumentation des
Schadens sowie der Nachweis des Mangels eine entscheidende
Rolle. Die rechtlichen Grundlagen basieren dabei auf der
Verkehrssicherungspflicht, wie sie im Bürgerlichen Gesetzbuch
(BGB) festgelegt ist. Insbesondere § 823 BGB regelt die
Schadensersatzpflicht bei solchen Vorfällen.

In Dreiers Fall könnte es entscheidend sein, ob die Ausfräsungen
tatsächlich als Straßenmangel eingestuft werden und ob er den

https://www.verbraucheranwalt-online.de/blog/artikel/fahrzeugschaeden-durch-strassenmaengel


Zusammenhang zwischen diesen und dem Reifenschaden
nachweisen kann. Marco Klepatz (47), ein erfahrener
Vulkaniseur, hat bereits seine Einschätzung abgegeben. Er
bewertet den Schaden als nicht durch die Kante verursacht,
sondern sieht Verschleißerscheinungen, die durch viele
Kilometer Fahrbahnbenutzung entstehen.

Praktische Schritte nach einem Schaden

Für Autofahrer, die ebenfalls von einem ähnlichen Problem
betroffen sind, empfiehlt es sich, nach einem Schaden folgende
Schritte zu unternehmen:

Dokumentation des Schadens und der Umstände
Beweissicherung durch Fotos und Zeugenaussagen
Schriftliche Meldung an die zuständige Behörde
Aufbewahrung aller relevanten Beweise zur
Unterstützung der Ansprüche

Die Durchsetzung von Schadensersatzansprüchen kann sich als
komplex erweisen, insbesondere wenn der Straßenbaulastträger
Verantwortung ablehnt. Gerichtliche Urteile haben jedoch
bereits die Haftung in Fällen von Vernachlässigung durch
Straßenbaulastträger bestätigt, was auf zukünftige
Entwicklungen in diesem Bereich hindeutet.

Trotz der rechtlichen Herausforderungen bleibt für Dreier zu
hoffen, dass sein Anliegen Gehör findet und der Zustand der
Straßen in seinem Wohngebiet verbessert wird, um weitere
Schäden zu verhindern.

Details
Vorfall Verschmutzung
Ursache Straßenmängel
Ort Dommitzscher Straße, Torgau, Deutschland
Schaden in € 270
Quellen www.saechsische.de

https://www.saechsische.de/lokales/nordsachsen/nordsachsen-torgauer-will-baufirma-fuer-schaden-an-autoreifen-haftbar-machen-4NTGHJWPCJBUZK4KNO7M5Q6TWU.html


Details
www.verbraucheranwalt-
online.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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